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WANN SOLL MAN D II
c

mollig und klein

YON MARIETTA

Tragen Sie keine grossgemusterten oder^gar quergestreiften

Stoffe, wenn Sie ein wenig dick und nicht sehr

gross sind! Und meiden Sie die flachen Halsausschnitte,

sowie die kurzen Halsketten. Auch die Bluse im Rock zu

tragen, wie die Mode es vorschreibt, ist ungünstig und

lässt sie runder erscheinen. Helle, kurze, zu faltige Röcke

kleiden Sie bestimmt nicht! Prall sitzende Spangenschuhe

an dicken Füssen sind unvorteilhaft! Tragen Sie auch

keine enganliegenden Stilkleider und zeigen Sie die

Arme nur, wenn sie nicht zu voll sind. Sie werden
bedeutend schlanker erscheinen : in einem fliessenden

einfarbigen oder sehr kleingemusterten Kleid in schlichtem

Schnitt; dazu eine lange Kette, auf einem tiefen, spitzen
Ausschnitt. Es ist kleidsam, die helle Bluse über dem

Rock zu tragen, der einige Falten aufweist, als

Abwechslung können verschiedenfarbige, ärmellose Westchen

den Anzug vervollständigen. — Zu einem runden

Gesicht mit kurzem Hals lege man dunkles Haar in

grosse flache Wellen, geknotet oder knapp geschnitten.
Offenes Lockenhaar vergrössert den Kopf, drückt Hals

und Figur und sieht leicht ungepflegt aus.
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MODE NICHT FOLGEN

dünn und gross

Sind Sie aber dünn, schmal und vielleicht blond

Dann tragen Sie Ihr Haar lockig und lose an den Wangen,

es rahmt ein schmales Gesicht und verkürzt einen

dünnen Hals. Glatt nach hinten gebürstetes blondes

Haar lässt das Gesicht hart erscheinen. Sehr ungünstig
sind viereckige Ausschnitte an Abendkleidern.
Sogenannte „Salzfässchen" verdecken Sie mit den kurzen,

modernen Ketten, die einen langen Hals immer gut
kleiden. Magere Oberarme sollten von einem zarten,

zum Abendkleid passenden Chiffontuch versteckt werden.

— Allzu schlichte Kleider sind zu vermeiden, auch

der ziemlich lange Rock der heutigen Tageskleider sollte

von sehr grossen, mageren Frauen nicht getragen werden

; eine mittlere Länge ist angebracht. Sehr kleidsam

sind die Capes und Volants, welche die Mode bringt,
und die leichten, gemusterten Stoffe, füllig verarbeitet. —

Dünne Arme gänzlich unbekleidet sind unschön, dafür
ist die Mode der halblangen Aermel an Sommerkleidern

besonders günstig.

37


	Wann soll man der Mode nicht folgen

